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Claus Reese  

(zusammengestellt von Barbara Rocca
1
) 

 

Hufen und Hufner in Groß Flintbek, Voorde und  

Klein Flintbek  
 

 

2012 veröffentlichte der Geschichtsverein das sog. Hufenbuch Ă¦ber 400 

Jahre Hufen und Hufner im Amt Bordesholmñ.
2
 Darin hat er die über Jahr-

zehnte von Claus Reese erforschten Hofbesitzerfolgen der 14 Dorfschaften 

des heutigen Amtes Bordesholm
3
 dargestellt - nach der Idee und Aufberei-

tung von Jürgen Kaak. 

 

2013 und 2014 hat Claus Reese weitere Forschungsergebnisse aus den Dör-

fern Böhnhusen und Techelsdorf sowie Blumenthal, Rumohr und Sprenge 

veröffentlicht.
4
 Nach der vorliegenden Veröffentlichung des Raums 

Flintbek fehlen von den ursprünglich 27 Dörfern des ehemaligen Amtes 

Bordesholm Ănur nochñ die 7 Dörfer Dätgen, Einfeld, Groß und Klein Har-

rie, Mielkendorf, Molfsee und Schierensee. Auch deren Hofbesitzerfolgen 

werden wir in den nächsten Jahrbüchern veröffentlichen. 

 

Die Darstellung beschränkt sich auf die Hufen und Hufner der Dörfer. Für 

Kätner- und Bödnerstellen ist die Quellenlage nicht sehr ergiebig. Für diese 

Stellen liegen Claus Reese keine so umfassenden Daten vor wie für die 

Hufner - auch wenn diese Stellen zwischenzeitlich durch Zukäufe größer 

sein können als die Hufen. 

 

Groß Flintbek und Voorde gehörten vollständig zum ehemaligen Amt Bor-

desholm. Klein Flintbek war dagegen ein geteiltes Dorf: 6 Vollhufen gehör-

ten zum Amt Bordesholm, 3 Vollhufen wurden zwischen 1369 und 1408 

                                                      
1  Die Gemarkungskarten hat Walter H. Leisner überarbeitet und zusammengeführt. 
2  Geschichtsverein für das ehemalige Amt Bordesholm e.V.: Über 400 Jahre Hufen und 

Hufner im Amt Bordesholm, Bordesholm 2012.  
3  Bissee, Bordesholm mit Eiderstede, Brügge, Grevenkrug, Groß Buchwald, Hoffeld, 

Loop, Mühbrook, Negenharrie mit Fiefharrie, Reesdorf, Schmalstede, Schönbek, Sören, 

Wattenbek. 
4  Jahrbücher 2013 und 2014 des Geschichtsvereins Bordesholm. 
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dem Kloster Itzehoe geschenkt. Während die Besitzerfolgen für das Amt 

Bordesholm bis 1606 zurückzuverfolgen sind, beginnen die Aufzeichnun-

gen des Klosters Itzehoe bereits 1547.  

 

1937 wurde Voorde in Groß Flintbek eingemeindet, 1938 folgte Klein 

Flintbek. Die 3 vereinten Dörfer wurden nun Flintbek genannt. 

 

Einige im Text vorkommende Begriffe sollen hier noch einmal erläutert 

werden:
5
 

 

Der größte Teil des Landes im Amt Bordesholm gehörte früher den Huf-

nern. Sie waren der eigentliche Bauernstand, der wirtschaftlich, sozial und 

Ăpolitischñ die Oberschicht in den Dºrfern bildete.  

Hufner stellten also die höchste soziale Schicht in der Dorfgemeinschaft 

dar. Jeder Hufner besaß lediglich ein Stück Land hinter seinem Gehöft, den 

Wischhof, Klever- oder Kohlhof. Dazu kamen die Feldgemeinschaften. Das 

beste Land wurde urbar gemacht. Von jedem sog. Schlag bekam jeder Huf-

ner ein gleich großes Los. Das waren meist schlanke, schmale Landstreifen. 

So waren in einem Dorf alle Hufen gleich groß und hatten gleichwertiges 

Land. Die dem einzelnen Bauern zur Verfügung stehende Nutznießung an 

diesem Land wurde Hufe genannt. Die Hufe bezeichnet sowohl die Hof-

stelle, das Eigentumsrecht und die Nutzungsrechte an der Allmende
6
, die 

einem Dorfbewohner zustanden, als auch die von ihm bewirtschaftete Flä-

che. Eine Hufe im Amt Bordesholm war im Durchschnitt ca. 50 ha groß. Je 

nach Besitzanteil wurden die Hufner unterteilt, z.B. in Doppelhufner, Voll-

hufner, Dreiviertelhufner oder Halbhufner. Nur die Hufner und Teilhufner 

hatten Anteil an der Gemeindeverwaltung und dem Gemeindeland. 

 

Verstarb ein Hufner, erbte i.d.R. sein ältester Sohn den Hof, die übrigen 

Geschwister erhielten eine geringe Abfindung. Ziel dieses sog. Anerben-

rechts war, ein landwirtschaftliches Anwesen geschlossen und wirtschaft-

lich zu erhalten. Dem Hoferben war es untersagt, den Hof zu veräußern. Al-

le anderen Erben wurden weit unter Wert abgefunden. Üblicherweise wur-

den die jüngeren Brüder der Hoferben Kätner, Bödner oder Inste. Sie muss-

                                                      
5  Vgl. Geschichtsverein für das ehemalige Amt Bordesholm e.V.: Über 400 Jahre Hufen 

und Hufner im Amt Bordesholm, Bordesholm 2012, S. 8 ff. 
6  Gemeinschaftlicher Eigentum, Gemeinschafts- oder Genossenschaftsbesitz. 
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ten sich als Handwerker und Kleinbauern ihren Lebensunterhalt verdienen. 

Manche wurden sogar Setzwirt, indem sie die Witwe eines Hufners heirate-

ten. 

 

Schon die Hufner waren in den Dorfschaften privilegiert, doch unter ihnen 

hatte der Bauernvogt des Dorfes eine besondere Stellung. Ihm gehörte die 

erste Hufe eines Dorfes; ihm oblagen die Führung des Dorfes und die Ver-

tretung des Amtmanns vor Ort. Er war quasi Vorgänger der heutigen Bür-

germeister, der aber nicht gewählt wurde, sondern letztlich durch seine Ge-

burt als Erbe der ersten Hufe bestimmt wurde. Der Bauernvogt hatte dafür 

zu sorgen, dass in seinem Dorf die Amtsbefehle eingehalten wurden. Er 

hatte vor allem polizeiliche Aufgaben im Dorf: Bei Diebstählen, Einbrü-

chen oder Schlägereien musste er einschreiten; den Ausbruch von Krank-

heiten und Seuchen hatte er dem Amt zu melden; auch oblag ihm, die Lö-

schung von Bränden zu leiten und die Brandaufseher zu unterstützen. Nicht 

zuletzt musste er rückständige Steuern eintreiben.  

Die übrigen Bewohner der Dörfer, auch die Hufner, hatten nicht nur dem 

Amtmann, sondern auch dem Bauernvogt Hand- und Spanndienste zu leis-

ten, die in Dienstreglements für die einzelnen Dorfschaften beschrieben 

wurden. 

 

Starb der Hufner bevor sein ältester Sohn und Hoferbe volljährig war, trat 

i.d.R. eine Setzwirtschaft durch Wiederverheiratung der Witwe ein. Der 

Setzwirt hatte die Hufe bis zur Volljährigkeit des Hoferben (mit 26 Jahren) 

wirtschaftlich zu führen und zu erhalten. Nach längerer Setzwirtzeit erhielt 

der Setzwirt oft ein Altenteil auf der Hufe. 

 

Den Hufnern folgten als Mittelschicht in den Dörfern die Kätner  (auch Ko-

tener genannt), Bödner und Anbauern. Sie besaßen Haus und Hof, aber nur 

wenige oder gar keine Ländereien. Im 17. und 18. Jahrhundert betrieben sie 

Landwirtschaft zur Selbstversorgung oder höchstens als Nebenerwerb. Im 

Übrigen waren sie Handwerker. 

 

Die unterste Schicht in den Dörfern bildeten die Insten, die weder Haus 

noch Hof besaßen. Sie wohnten zur Miete und hielten sich als Knechte, 

Handwerker oder Tagelöhner über Wasser.  
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Groß Flintbek 
 

 
 

Geschichte von Groß Flintbek 

 

Groß Flintbek (früher Groten Vlintbeke) liegt an der kleinen Au Flintbek, 

umgeben von Tälern und Hügeln. Die Au hat um 1220 noch eine Mühle 

angetrieben. Die Eider bildete früher die westliche Grenze des Ortes.  

Seit 1657 bestand Groß Flintbek aus 8 Hufen, 2 Halbhufen, 8 Kathen und 2 

Bödnerstellen. Um 1855 gab es im Dorf 1 Doppelhufe, 1 Fünfviertelhufe, 5 

Vollhufen, 2 Halbhufen, 4 Groß- und 15 Kleinkathen sowie 5 Bödnerstel-

len mit Land.  

1895 hatte Groß Flintbek 497 Einwohner, die in 87 Haushaltungen und 69 

Gebäuden wohnten. Es gab 18 Handwerker, 1 kaufmännisches Geschäft, 2 

Wirtshäuser und 1 Margarinefabrik mit 3-4 Arbeitern.  
 

Groß Flintbek gehörte ursprünglich zum Kirchspiel Brügge und damit zum 

Kloster Neumünster bzw. Bordesholm. 1220 genehmigte Graf Albert von 

Orlamünde die Errichtung des Kirchspiels Groß Flintbek. Er gab dem Klos-

ter Neumünster 1223 die Erlaubnis, in Groß Flintbek eine Kapelle zu bau-

en. Der Kirchenbau fand zwischen 1230 und 1238 statt. 1615 kam an der 

westlichen Seite ein 110 Fuß hoher Spitzturm hinzu. Kirche und Turm 

wurden im Laufe der Jahrhunderte mehrfach baulich verändert. Der Altar 

der Kirche stammt aus der Mitte des 15. Jahrhunderts, das Taufbecken aus 

dem Jahr 1512. Die Prediger wurden vom König ernannt. In der ersten 

Hälfte des 15. Jahrhunderts war der Geschichtsschreiber Martin Krey bzw. 

Durch einen im Verhältnis 3:1 ge-

teilten, oben blauen, unten silber-

nen Wellenbalken von Silber und 

Grün geteilt. Oben drei aufrechte, 

gestielte grüne Eichenblätter ne-

beneinander, unten ein mit der 

Schneide nach unten weisendes 

geschäftetes silbernes Flintbeil. 
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Coronäus, wie er gewöhnlich genannt wurde, in Flintbek als Prediger ange-

stellt.  

Zum Pfarrbezirk Groß Flintbek gehörten neben einer Reihe kleinerer Orte 

und Höfe u. a. Blumenthal (teilweise), Böhnhusen, Klein Flintbek, Spren-

ge, Mielkendorf, Molfsee, Osselberg, Rumohr, Rothenhahn, Schulenhof 

und Voorde.  
 

Im 30-jährigen Krieg hat das Dorf sehr gelitten. Es wurde geplündert, 33 

Pferde und 94 Kühe wurden gestohlen und 2 Einwohner getötet. 
 

In Groß Flintbek gab es um 1850 eine Schule mit 100 Kindern, 4 Wirtshäu-

ser, 3 Hökereien, 1 Schmied, 1 Bäcker und mehrere Handwerker. Später 

kam noch 1 weiterer Schmied hinzu.  
 

Als das Kloster Bordesholm 1566 eingezogen wurde, verblieb Flintbek 

beim Amt Bordesholm. Bis 1932 gehörte es dann zum Landkreis Bor-

desholm. Nach dessen Auflösung kam es zum Kreis Plön. Im Zuge der 

Kreisreform 1970 wurde Flintbek in den Kreis Rendsburg-Eckernförde 

eingegliedert.  
 

Der Boden war guter Mittelboden, an einigen Stellen leicht und sandig, 

aber an vielen Stellen auch lehmig mit Sand vermischt.  
 

 
ĂHufenseiteñ der DorfstraÇe von Groß Flintbek 1912 (Foto: Hildebrandt 1988, S. 38) 
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Hufner in Groß Flintbek 1501 bis 1564 

In den Bederegistern von 1501 und 1504 wurden die Steuerzahler aus Groß 

und Klein Flintbek aufgeführt, im Fräuleinschatzregister von 1564 nur die 

aus Groß Flintbek:
7
 

 

Bederegister 1501 Bederegister 1504 Fräuleinschatzregister 1564 

 
  

To lutken und groten vlintbeke 

Eler brockstede  

Wolter ebben 

Eler wylde 

Henneke leddighe  

Henneke osborn  

Detleff ryper  

Otto heytman   

Marquard scholeke 

Eler wytten   

Brune tymme   

Eler ryper  

Henneke haveknecht  

Marquard stael   

Vlyntbeke beyde 

Otto heytman 

Marqward scholeke 

Brune tymmeke 

Marqward stael 

Eler ryper 

Wulff voeth 

Eler wy(?) De havemansche 

Eler brockstede 

Wolter ebben 

Eler wylde 

Henneke leddighe 

Detleff ryper 

 

Groten Vlynthbeke 

Hanß Heythman   

Claweß Rowedder 

Jurgen Syepke 

Eler Luchte 

Hanß Kedung  

Wolter Ebbenn 

Hanß Speck    Kotener   

Claweß Riper 

Henneke Haveman 

Hinrick Haveman 

Greve     Kotener 

Jacob Ploen     Wurthßetenn 

Hanß Koepke   wurthßetenn 
 

  

                                                      
7  Geschichtsverein für das ehemalige Amt Bordesholm e.V.: Bordesholmer Steuerlisten 

und Dorfbeschreibungen aus dem 16. Jahrhundert, Bordesholm 2009. 

Predigerwitwenhaus, erbaut 1739,  

abgebrannt 1919  

(Foto: Hildebrandt 1988, S. 153) 
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Straßenbild von Groß Flintbek mit der Kirche um 1930  

(Fotos: Gumlich-Album, Nr. 161 und 158) 
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1. Vollhufe (Bauernvogt)  

 

 Besitzerfolge 
01 1606 - 1638 Heitmann, Hans 

02 1638 - 1670 Heitmann, Marx (Sohn) 

03 1670 - 1696 Heitmann, Hans (Sohn) 

04 1696 - 1731 Heitmann, Marx (Sohn) 

II. oo 21.04.1710 Pulsen, Anna, À 03.12.1731 

05 1731 - 1760 Heitmann, Hans Jürgen, * 29.11.1696, À 1760, 

oo 21.10.1731 Reese, Agneta, Techelsdorf, À 26.04.1789 

06 1760 - 1777 Heitmann, Jochim (Halbbruder), * 22.05.1719, À 28.09.1798, 

oo 1752 Schlüter, Anna Margaretha, À 1777 

07 1777 - 1808 Heitmann, Marx Detlef (Sohn), * 1754, À 19.06.1823, 

I.  oo Kähler, Catharina 

II. oo Sieck, Anna Catharina, * 1774, À 20.05.1829 

08 1808 - 1827 Heitmann, Johann Hinrich (Sohn),  

oo Gabriel, Anna Dorothea, Böhnhusen, * 16.03.1781 

09 1827 - 1857 Butenschön, Joachim (Käufer, Grevenkrug),  

* 08.04.1797, À 14.09.1863, 

oo 19.11.1826 Harms, Catharina, Groß Flintbek,  

* 12.08.1795, À 14.08.1860 

10 1857 - 1889 Butenschön, Claus Hinrich (Sohn), * 13.07.1827, À 29.11.1897, 

oo 09.10.1857 Schwormstede, Anna Elsabe, Kolmar-Marsch, 

* 18.01.1830, À 13.07.1905 

11 1889 - 1909 Butenschön, Julius (Sohn), * 27.04.1858, À 04.04.1925, 

oo 28.10.1889 Hinz, Auguste, Techelsdorf,  

* 05.06.1866, À 21.01.1902 

12 1909 - 1918 Delfs, Johannes (Käufer, Voorde), * 18.04.1878, À 27.10.1918 

oo Witwe Hameister, Helene, geb. Delfs, Stolpe,  

* 22.10.1873, À 27.02.1956 

 1917 Der große Bauernhof der Hufe 1 der Familie Delfs brannte 

ab und wurde nicht wieder aufgebaut.  

13 1918 - 1960 Hameister, Christian (Stiefsohn), * 26.04.1896, À 18.01.1985, 

oo 02.06.1922 Bustorf, Magdalena, Groß Buchwald, 

* 26.01.1901, À 23.02.1954 

  Auf der alten Bauernstätte wurden Häuser errichtet. Chris-

tian Hameister baute neue Gebäude am Böhnhusener Weg. 
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Der Hof Delfs 1912, er brannte 1917 ab (Foto: Hildebrandt 1988, S. 86) 

 

 
Der Hof wurde nicht wieder aufgebaut; stattdessen nutzte die Familie Hartz das Land  

teilweise als Schweinekoppel (Foto: Stöllger 2012, S. 51) 
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Anna Catharina Delfs, geb. Hameister, und ihr Bruder Christian Hameister  

 

(Fotos: Archiv Claus Reese)  
 

 
Dreschen bei Hameister am Böhnhusener Weg, ca. 1950  
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2. Hufe (Doppelhufe) 

 

Hufe 2a: 

 Besitzerfolge 
01 1606 - 1615 Witt, Thomas 

02 1615 - 1656 Plambeck, Hans 

03 1656 - 1668 Reese, Michael 

04 1668 - 1675 Brockdorf, Detlev von 

 

Hufe 2b: 

 Besitzerfolge 
01 1606 - 1643 Schröder, Claus 

02 1643 - 1668 Schröder, Hans 

03 1668 - 1675  Brockdorf, Detlev von 

 

Mit Vertrag vom 11.11.1774 wurden die Hufen 2a und 2b zur Hufe 2, einer 

Doppelhufe, zusammengelegt. 

 

Doppelhufe: 

 Besitzerfolge 
01 1668 - 1675 Brockdorf, Detlef von 

02 1675 -  Holst, Hinrich 

03          - 1745 Frahm, Hans (Ersteigerer) 

04 1745 - 1754 Frahm, Johann Christian (Sohn), À 09.04.1754, 

oo 24.10.1736 Sturm, Cathrina Marg., À 07.01.1791 

05 1754 -  Carstens, Johann Friedrich (Setzwirt)  

oo Witwe Frahm, Catharina Marg., geb. Sturm 

06 1771 - 1809 Frahm, Claus Christoph (Stiefsohn), * 17.01.1740, À 15.10.1809, 

I.  oo 30.09.1771 Börn, Catharina Elisabeth, 

II. oo 30.09.1777 Lütgens, Sophia Magdalena, Bordesholm, 

    * 1750, À 04.04.1793 

07 1809 - 1815 Frahm, Johann Christian (Sohn), À 07.01.1825, 

oo Brandt, Rebecca, Voorde 

08 1815 - 1839 Butenschön, Hinrich Timm (Käufer, Grevenkrug),  

* 18.03.1791, À 03.06.1839, 

oo 06.11.1814 Frahm, Dorothea Elisabeth,  

* 11.07.1792, À 24.05.1846 
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09 1839 - 1872 Butenschön, Claus Dethlef (Sohn),  

* 14.01.1817, À 02.08.1874,  

oo 20.08.1842, Kähler, Anna Dorothea, Groß Flintbek,  

* 14.05.1823, À 18.02.1894 

10 1872 -  Butenschön, Hinrich Timm (Sohn), * 24.11.1842, À 03.02.1894, 

I.  oo 31.10.1872 Söhrmann, Cathrine, Groß Buchwald,  

    * 16.10.1849, À 10.09.1880, 

II. oo 13.04.1883 Jansen, Anna Dorothea, Tappendorf,  

    * 30.11.1855, À 29.04.1943 

11  Levecke, Fritz 

12 1905 - 1909 Hameister, Claus (Käufer) 

13 1909 - 1959 Ströh, Christian (Käufer, Kronshagen),  

* 16.12.1879, À 02.12.1959, 

oo Behrend, Christine, * 05.03.1881, À 27.06.1935 

14 1959 - 1976 Ströh, Otto (Sohn, Suchsdorf), * 07.05.1904, À 28.10.1976,  

oo 14.09.1940 Kohlbau, Margaretha, * 01.04.1909, À 08.06.1982 

15 1976 - 1994 Ströh, Otto (Sohn), * 24.01.1935, À 1994,  

oo Sell, nn. Kiel 

  Hofaufgabe, Land verpachtet 

16 1994 -  Ströh, nn. (Neffe, Erbe)  

 

      
 

                                                                            

oben links: Claus Butenschön und Anna,  

geb. Kähler (09) 
 

oben rechts: Hinrich Butenschön und Anna,  

geb. Jansen (10) 
 
 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 
 

 

 

rechts: Hinrich Butenschön (10) 
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Otto Ströh (14) beim Reit- und Fahrturnier in Flintbek 1955 

 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 
 

 

Der Hof Ströh stand bis 2007  
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Die Wirtschaftsräume standen in den letzten Jahren leer. Auf dem Land des ehemaligen  

Hofs Ströh entstand die Erweiterung des Edeka-Marktes (Foto: Stöllger 2012, S. 49) 

 

 
Luftbild der Hofanlage (Foto: Archiv Claus Reese)  
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3. Vollhufe 

 

 Besitzerfolge 
01 1606 - 1615 Siepke, Peter 

02 1615 - 1627 Foppe, Johann 

03 1627 - 1646 Müller, Hinrich 

04 1646 - 1670 Mecklenburg, Claus 

05 1670 - 1709 Ruhwilhelm, Johann Friedrich 

06 1709 - 1746 Knaack, Hans Hinrich 

07 1746 - 1755 Witwe Knaack und Erben 

08 1755 - 1767 Knaack, Klaus Wilhelm (Sohn), * 22.06.1710, À 04.12.1767,  

oo Borchert, Friedericke, Groß Flintbek,  

* 26.05.1724, À 28.06.1792 

09 1767 - 1780 Hartz, Claus (Techelsdorf), * 04.08.1737, À 28.05.1785,  

oo 22.06.1768 Witwe Knaack, Friedericke, geb. Borchert 

10 1780 - 1797 Schlotfeldt, Carsten (Schwiegersohn, Klein Flintbek),  

* 17.03.1743, À 09.08.1797, 

oo 09.05.1776 Knaack, Christina, * 1754, À 13.09.1814 

11 1797 - 1810 Gehl, Asmus Friedrich (Setzwirt, Blumenthal), * 1770, 

oo 25.04.1800 Witwe Schlotfeldt, Christina 

12 1810 - 1843 Schlotfeldt, Johann (Stiefsohn), * 1783, À 11.01.1858,  

oo 20.11.1812 Repenning, Maria, Flintbek,  

* 1790, À 05.08.1839 

13 1843 - 1858 Schlotfeld, Claus Christian (Sohn), À 17.01.1858,  

oo 19.05.1843 Gnutzmann, Cathrina Elisabeth, Voorde,  

* 26.08.1815 

14 1858 - 1872 Schlotfeldt, Jasper  

oo Witwe Schlotfeldt, Catharina Elisabeth, geb. Gnutzmann 

15 1872 - 1905 Schlotfeldt, Johann (Sohn), À 09.05.1909,  

oo 01.05.1872 Gnutzmann, Sophie, À 06.02.1897 

16 1905 - 1938 Hartz, Heinrich (Schierensee), * 29.09.1879, À 14.09.1938, 

oo 23.02.1905 Delfs, Anna, Voorde,  

* 20.10.1881, À 17.10.1958 

17 1938 - 1945 Witwe Hartz, Anna, geb. Delfs 

18 1945 - 1976 Hartz, Johann (Sohn), * 28.01.1908, À 10.08.1976,  

oo 29.03.1946 Dibbern, Anni, Brüggerholz,  

* 13.12.1918, À 08.05.1982 

19 1976 -  Hartz, nn. (Sohn),  

 1980 Aussiedelung 
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Sophie Schlotfeldt, geb. Gnutzmann, und Johann Schlotfeldt (15) (Foto: Archiv Claus Reese) 
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Anna Hartz, geb. Delfs, und Heinrich Hartz (16) 

 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 
 

                
      Johannes Hartz (18)           Anni Hartz, geb. Dibbern, Johannes Hartz (18) 
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Hof Hartz an der Dorfstraße um 1900 (Foto: Spurensuche 1999) 

 

 
Der Hof Hartz an der Dorfstraße (Foto: Stöllger 2012, S. 50) 
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Hof von Heinrich Hartz (16) (Foto: Archiv Claus Reese) 

 

 
Das Altenteil des Hofs Hartz wurde nie als Altenteil genutzt; es war zunächst vermietet und 

wurde später verkauft. (Foto: Stöllger 2012, S. 50)  
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Der Hartz-Hof am Butenschönsredder 1955  

 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 
 

 
Der Hartz-Hof nach seiner Aussiedelung 1980  
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4. Vollhufe 
 

 Besitzerfolge 
01 1606 - 1615 Keding, Hans 

02 1615 - 1627 Celle, Tim 

03 1627 - 1652 Lucht, Carsten 

04 1652 - 1674 Post, Jochim 

05 1674 - 1709 Stange, Carsten (Schwiegersohn) 

06 1709 - 1736 Stange, Jochim (Sohn), À 23.02.1746, 

oo 02.11.1710 Voß, Margaretha, À 19.01.1735 

07 1736 - 1773 Stange, Hinrich (Sohn), 

II. oo Schlüter, Dorothea Elisabeth, Löptin, À 09.12.1790 

08 1773 - 1789 Hartz, Paul (Setzwirt, Klein Harrie), À 04.01.1810,  

oo 05.11.1773 Witwe Stange, Dorothea Elisabeth, geb. Schlüter 

09 1789 - 1832 Stange, Asmus Hinrich (Stiefsohn),  

I.  oo 05.11.1789 Hartz, Anna Elsabe, 

II. oo 28.10.1791 Kühl, Magdalena Dorothea,  

     * 1771, À 07.04.1830 

10 1832 - 1851 Stange, Hinrich (Sohn), À 19.10.1851,  

oo 27.10.1826 Blöcker, Anna Lena, Klein Harrie, À 04.11.1805 

11 1851 - 1861 Greve, Detlef Hinrich (Setzwirt), 

oo Witwe Stange, Anna Lena, geb. Blöcker  

12 1861 - 1898 Stange, Johann Hinrich (Stiefsohn), * 29.01.1836, À 24.09.1911, 

I.  oo 12.05.1861 Reimers, Cathrina, Brügge,  

    * 24.03.1834, À 23.07.1871,  

II. oo 23.02.1872 Lüneburg, Anna Elisabeth, Reesdorf,  

    * 23.07.1836, À 06.10.1881 

13 1898 - 1928 Stange, Hinrich (Sohn), * 05.10.1863, À 28.02.1928,  

oo 25.05.1898 Bracker, Cathrina, Schmalstede,  

* 02.04.1870, À 30.01.1937 

 1906 Der Hof brannte ab. 

14 1928 - 1934 Witwe Stange, Cathrina, geb. Bracker 

15 1934 - 1962 Stange, Willi (Sohn), * 02.11.1902, À 12.11.1970,  

oo 20.04.1935 Dibbern, Hertha, Flüggendorf,  

* 30.04.1912, À 07.11.1970 

16 1962 -1995 Stange, nn. (Sohn),  

oo Schlüter, nn., Rönne,  

17 1995 -  Stange, nn. (Sohn),  

oo Abel, nn., Heinkenborstel 
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Hertha und Willi Stange (15) mit ihren 7 Söhnen 

 

 

 

 

 

 

 

Cathrina und Hinrich Stange (13) 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 
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Gerda und Hinrich Stange (16) (Foto: Archiv Claus Reese) 

 

 
Der nach dem Brand 1906 ausgesiedelte Hof Stange am Böhnhusener Weg  

(Foto: Stöllger 2012, S. 44) 
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Das Wohngebäude am Böhnhusener Weg (Foto: Archiv Claus Reese) 

 

 
Wohngebäude der Hufe nach Brand 1906 im Böhnhusener Weg (Foto: Stöllger 2012, S. 44)  
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5. Vollhufe 

 

 Besitzerfolge 
01 1606 - 1615 Einfeld, Hans  

02 1615 - 1620 Stave, Jürgen oo Antje 

03 1620 - 1633 Stave, Marx (Sohn) 

04 1633 - 1643 Pundt, Jacob (Amtsschreiber Bordesholm)  

05 1643 - 1654 Clement, Marquardt 

06 1654 - 1666 Sperling, Jacob 

07 1666 - 1668 Selking, Andreas von 

08 1668 - 1681 Pogwisch, Otto  

09 1681 - Witt, Paul  

10         - 1705 Musäus, Dr, Simon Hinrich  

11 1705 - 1714 Ivens, Friedrich (Käufer) 

12 1714 - 1732 Kähler, Hinrich (Setzwirt), À 26.01.1732,  

oo 04.01.1714 Ivens, Anna Christina 

13 1732 - 1751 Stegelmann, Claus (Setzwirt, Barmissen),  

oo 21.10.1732 Witwe Kähler, Anna Christina, geb. Ivens 

14 1751 - 1782 Kähler, Hinrich (Stiefsohn), * 23.08.1720, À 28.03.1799,  

oo 23.07.1748 Harms, Monika, Groß Flintbek, 

* 03.12.1719, À 31.10.1781 

15 1782 - 1801 Kähler, Hans Friedrich (Sohn), * 20.02.1752, À 09.02.1801,  

oo 10.10.1782 Gabriel, Cathrina, Böhnhusen,  

* 03.01.1765, À 26.09.1789 

16 1801 - 1811 Greve, Johann Friedrich (Setzwirt, Klein Flintbek), * 1755, À 1811, 

oo 05.02.1802 Witwe Kähler, Cathrina, geb. Gabriel 

17 1811 - 1835 Kähler, Claus (Stiefsohn), * 03.12.1784, À 06.12.1835,  

oo 30.08.1811 Repenning, Margaretha, Klein Flintbek,  

* 20.05.1786, À 24.11.1861 

18 1835 - 1841 Witwe Kähler, Margaretha, geb. Repenning 

19 1841 - 1852 Kähler, Ehlert Hinrich (Sohn), * 13.12.1811, À 17.08.1852,  

I.  oo 15.01.1839 Gnutzmann, Cathrina, Rumohr,  

    * 06.12.1816, À 18.04.1844,  

II. oo Hagedorn, Luise Maria, À 25.01.1888 

20 1852 - 1878 Kähler, Claus Friedrich (Setzwirt, Bruder) * 24.08.1825,  

oo Witwe Kähler, Luise Maria, geb. Hagedorn 

21 1878 -  Kähler, Claus (Neffe, Sohn von 19), * 09.11.1850, À 12.11.1929, 

oo Ehmcke, Anna, * 17.10.1858, À 30.10.1929 

 

 



 51 

 

 

 
 

D
a

s
 H

a
u
p

th
a

u
s
 d

e
r 

H
u

fe
 s

ta
n
d

 b
is

 z
u

m
 B

ra
n
d

 1
9
0

6
 

a
n
 d

e
r 

D
o

rf
s
tr

a
ß

e
 i
n

 H
ö
h

e
 d

e
s
 E

h
re

n
m

a
ls

, 
 

e
in

 B
o

rd
e
s
h

o
lm

e
r 

H
a
u

s
 m

it
 S

te
ilg

ie
b

e
l 
u

n
d

 
B

ra
n

ts
p

ie
ß (

F
o

to
: 

H
ild

e
b

ra
n
d

t 
1

9
8

8
, 
S

. 
2
1

2
)  



 52 

 
Hof Kähler, links die Flintbeker Friedenseiche, die noch heute an der Dorfstraße steht 

(Foto: Stöllger 2012, S. 48)  

 

 
Fahnenweihe der Groß Flintbeker Feuerwehr auf dem Hof Kähler 1958 

(Foto: Stöllger 2012, S. 44 )  
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6. Vollhufe 

 

 Besitzerfolge 
01 1606 - 1614 Vulstede, Hans 

02 1614 - 1643 Keden, Marx  

03 1643 - 1656 Keden, Hans (Sohn) 

04 1656 - 1678 Sell, Hans  

05 1678 - 1721 Sell, Marx (Sohn), À 06.12.1724, oo Elisabeth 

06 1721 - 1733 Sell, Hinrich (Sohn), À 28.08.1733,  

oo 26.11.1719 Butenschön, Antje, Grevenkrug, À 04.06.1743 

07 1733 - 1739 Kähler, Asmus (Setzwirt),  

oo 29.11.1733 Witwe Sell, Antje, geb. Butenschön 

08 1739 - 1741 Repenning, Johann (Schwiegersohn, Mielkendorf),  

* 26.01.1721, À 28.12.1740,  

oo 06.05.1739 Sell, Maria Elisabeth, * 12.03.1721, À 26.03.1798 

09 1741 - 1778 Horn, Detlef (Setzwirt, Meimersdorf), * 1712, À 30.05.1781, 

oo 11.07.1741 Witwe Repenning, Maria Elisabeth, geb. Sell 

10 1778 - 1807 Horn, Marx (Sohn), * 1747, À 17.11.1831,  

oo 20.10.1778 Reese, Anna, Groß Buchwald, * 1752, À 16.03.1840 

11 1807 - 1821 Reese, Claus (Ehemann der Nichte, Groß Buchwald),  

* 08.07.1782, À 19.05.1821,  

oo 28.10.1809 Horn, Anna Dorothea, * 01.04.1787, À 07.12.1821 

12 1821 - 1836 Reese, Jochim (Pächter, Groß Flintbek),  

* 04.11.1793, À 15.06.1852,  

oo 10.05.1821 Hamann, Dorothea, Groß Flintbek,  

* 09.09.1796, À 05.03.1883 

13 1836 - 1875 Reese, Johann (Sohn von 11), * 15.05.1813, À 07.01.1877,  

oo 13.05.1836 Gabriel, Marie Christine, Böhnhusen,  

* 13.05.1814, À 03.09.1889 

14 1875 - 1906 Reese, Claus (Sohn), * 10.12.1851, À 23.02.1913,  

oo 03.10.1876 Söhrmann, Amalie, Groß Buchwald,  

* 02.10.1853, À 16.10.1938 

15 1906 - 1932 Reese, Johannes (Sohn), * 17.06.1879, À 22.03.1962,  

oo Schmidt, Cathrina, * 23.04.1890, À 16.10.1938 

16 1932 - 1955 Reese, Hans (Sohn), * 18.02.1910, À 06.04.1955,  

oo Saul, Hilda, * 01.10.1912, À 31.05.2007 

  Hans Reese betrieb 5 Jahre eine Schokoladenfabrik. 

17 1955 - 1970 Hammerich, Gerd-Hinrich. (Käufer, Molfsee), 

oo Hameister, Ute, Honigsee 

 1970 Hofaufgabe, die Gebäude wurden abgebrochen, neue Häuser 

wurden gebaut; Hammerich übernahm eine Bauernstelle in 

Honigsee, von der aus er das Land der Hufe 6 bewirtschaftet. 
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Der erste Trecker in Groß Flintbek auf dem Hof Reese; 2. von links: Hans Reese (16) mit  

dem Lanz Bulldog, 25 PS Baujahr 1935 (Foto: Spurensuche 1999, S. 39) 

 

Ute und Gerd-Hinrich Hammerich (16)  

(Foto: Archiv Claus Reese) 
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Am Schlepper Gerd-Hinrich Hammerich (16), links: Joachim Brose  

 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 
 

 
Wirtschaftsgebäude des Hofs Reese 
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Wohngebäude der Hufe im Butenschönsredder  

 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 

 

 
Luftbild des Hofs Reese 1955   
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7. Vollhufe  

 

 Besitzerfolge 
01 1606 - 1632 Volstede, Detlef 

02 1632 - 1642 Butenschön, Carsten 

03 1642 - 1662 Sell, Franz (Setzwirt), oo Witwe Butenschön 

04 1662 - 1692 Butenschön, Johann (Stiefsohn) 

05 1692 - 1723 Harm, Carsten (Käufer) 

06 1723 - 1750 Harm, Hans (Sohn), * 25.03.1688, À 10.05.1758,  

oo 25.10.1716 Rieper, Trienke, Böhnhusen, À 06.05.1775 

07 1750 - 1800 Harm, Ehlert (Sohn), * 19.04.1722, À 16.03.1800,  

oo 21.10.1750 Stange, Cathrine, Blumenthal,  

* 01.11.1725, À 02.01.1801 

08 1800 - 1806 Harm, Ehler (Sohn), À 27.06.1806,  

oo 31.10.1794 Gabriel, Cathrina Elisabeth, Böhnhusen,  

* 27.02.1771, À 09.02.1849 

09 1806 - 1826 Schlotfeldt, Hans Hinrich (Setzwirt, Klein Flintbek),  

* 14.12.1779, À 14.04.1849,  

oo 04.05.1807 Witwe Harm, Cathrina Elisabeth, geb. Gabriel 

10 1826 - 1835 Harm, Ehlert (Stiefsohn), * 10.12.1797 

11 1835 - 1867 Schlotfeldt, Jochen Friedrich (Sohn von 09), 

* 10.08.1807, À 03.02.1867,  

oo 01.11.1844 Plambeck, Elsabe Cath., Groß Flintbek,  

À 29.03.1871 

12 1867 - 1871 Witwe Schlotfeldt, Elsabe Cath., geb. Plambeck 

13 1871 - 1880 Hammerich, Hinrich Friedrich (Pächter, Molfsee),  

* 27.05.1843, À 27.07.1908,  

oo 09.05.1871 Gabriel, Catharina, Böhnhusen, * 10.09.1847 

14 1880 - 1908 Schlotfeldt, Claus (Sohn von 11), * 31.12.1850, À 12.08.1919,  

I.  oo 12.04.1878 Brüning, Cathrina, Fiefharrie,  

    * 08.06.1855, À 29.09.1892,  

II. oo 10.11.1893 Riecken, Dora, Klein Buchwald,  

    * 24.06.1859, À 01.09.1949 

15 1908 - 1956 Schlotfeldt, Heinrich (Sohn), * 12.02.1879, À 16.12.1970,  

oo 1908 Asbahr, Emma, * 01.08.1880, À 04.06.1963 

16 1956 - 1977 Schlotfeldt, Claus (Sohn), * 27.09.1915, À 16.09.1985,  

oo 25.05.1940 Wintjen, Margarethe, * 24.01.1919, À 14.06.1995 

17 1977 - 1996 Schlotfeldt, Claus Jürgen (Sohn), * 31.10.1942, À 24.11.2014, 

oo Bretschneider, nn., Voorde 

18 1996 -  Hamann, nn. (Pächter) 
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Emma und Heinrich Schlotfeldt (15) 

 

    
Emma und Heinrich Schlotfeldt (15), links mit ihren Kindern 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 
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Claus Schlotfeldt (16), rechts als Amtswehrführer (Fotos: Archiv Claus Reese) 

 

       
Claus Jürgen Schlotfeldt (17), rechts mit seiner Frau Traute (Fotos: Archiv Claus Reese) 

 

                        

Der Knickweg oberhalb des  

Hofs ist der heutige Schlotfeldtsberg  

(Foto: Stöllger 2012, S. 53) 
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ĂSchlotfeldt sien Mistbohnñ 1937, gebaut von der Fa. Brose  

(Foto: Spurensuche 1999, S. 41) 

 

 

 
Hofgebäude (Foto: Archiv Claus Reese) 
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Luftbild des Schlotfeldt-Hofs, der nördlich der Dorfstraße lag (Foto: Stöllger 2012, S. 53) 

 

 

 
Der 1980 ausgesiedelte Hof (Foto: Archiv Claus Reese) 

 

  


